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Apothekennotdienst. Samstag:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt,
Schwetzingen, Scheffelstraße 63-
65, Telefon 06202/8593880. –
Sonntag: Hardtwald-Apotheke, Of-
tersheim, Dreieichenweg 1, Telefon
06202/52433.
Frauenselbsthilfe – Krebs Gruppe-
Brühl/Schwetzingen. Die Treffen
finden regelmäßig an jedem ersten
Montag des Monats im Gruppen-
raumderGemeindeBrühl in derOr-
messonstraße 3 – neben dem Hal-
lenbad – in Brühl statt. Sollte das
Treffen auf einen Feiertag fallen,
wird es um eineWoche nach hinten
verschoben. Betroffene aus Schwet-
zingen, Ketsch, Oftersheim, Plank-
stadt, Hockenheim und Umgebung
sindzudenTreffeneingeladen.Wei-
tere Informationen: Viola Fischer,
Telefon 0172/6603351 sowie „en
español“ für Spanisch: Jacckeline
Pillco Lozano, Telefon 0176/
70661859.
FDP. Jubiläumsfeier „75 Jahre libe-
rale Kommunalpolitik“ gemeinsam
mit der Oftersheimer FDP an die-
semSamstag, 25. Juni, 11 bis 14Uhr
im Privatgymnasium Schwetzin-
gen,Hildastraße 1 in Schwetzingen.
Landfrauen. Für die Viertagesfahrt
vom29. Septemberbis 2.Oktober in
die Lüneburger Heide sind noch
zwei Doppelzimmer frei. Anmel-
dungen nimmt Elfriede Renkert,
Telefon 06202/18415 entgegen.
Auch Nichtmitglieder können teil-
nehmen.
Orangerie des Schlossgartens.
Samstag und Sonntag, 14 bis 18
Uhr, Ausstellung „50 Jahre Kunst-
verein Schwetzingen – Best of!“.
Siedlergemeinschaft Hirschacker.
Das Jubiläumanlässlich des 75-jäh-
rigen Bestehens wird nächstes Jahr
nachgeholt.

KURZ NOTIERT

Herausgeber und Verlag:
Schwetzinger Zeitungsverlag GmbH & Co. KG,
Carl-Theodor-Straße 2, 68723 Schwetzingen

Geschäftsführung:
Jürgen Gruler

Chefredaktion: Jürgen Gruler
Redaktionsleitung: Katja Bauroth

Überregionales:
Karsten Kammholz

Lokalteil Schwetzingen/Gemeinden:
Andreas Lin, Marco Brückl, Ralf Strauch,

Catharina Zelt, Michael Wiegand,
Joachim Klaehn

Lokalteil Hockenheim/Gemeinden:
Andreas Wühler, Matthias Mühleisen,

Vanessa Schwierz
Anzeigen:Michael Baudermann (Leitung),

Heike Sonn-Fortmann, Ralf Schneider
Erscheinungsweise:

Täglich außer an Sonn- und Feiertagen.
Bezugspreis monatlich 54,90 Euro

(mit Morgencard Premium 57,40 Euro)
inkl. Zustellgebühr, Postbezug 59,70 Euro,

E-Paper 33,99 Euro
Weitere Bezugspreise auf

Anfrage unter Telefon-Service-Nr. 0621 /
392-2200 und auf schwetzinger-zeitung.de.
Abbestellungen nehmen wir telefonisch
unter der Rufnummer 06202/205-222

entgegen.
Anzeigenpreise:

Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 59.
Technische Herstellung:Mannheimer Morgen

Großdruckerei und Verlag.
Kundenforum: Schwetzingen,

Carl-Theodor-Straße 2, Tel. 06202 / 205-205;
Redaktion Hockenheim, Karlsruher Straße 15,

Tel. 06202 / 205-803
Vertrieb: Tel. 06202 / 205-205
Redaktion: Tel. 06202 / 205-306

Leitung:
juergen.gruler@schwetzinger-zeitung.de
Vertrieb:
kundenservice@schwetzinger-zeitung.de
Anzeigen:
sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de
Redaktion:
sz-redaktion@schwetzinger-zeitung.de
Herstellung mit Recyclingpapier.

� KONTAKT

www.schwetzinger-zeitung.de

Italienisch für alle Sinne
Stadtbibliothek: „Bücher Insel“ und Mediterrane Kochgesellschaft machen gemeinsame Sache

Von Marco Montalbano

„Benvenuti! – Herzlich willkom-
men!“ hieß es in der Stadtbibliothek
Schwetzingen zum „Italienischen
Abend“. In der rund zweistündigen,
komplett ausverkauften Veranstal-
tung stellten Barbara Hennl-Goll
von der Buchhandlung „Bücher In-
sel“ zusammen mit ihrer literarisch
bewandertenFreundinDagmarKre-
baum Krimis und Kochbücher rund
um das Land „wo die Zitronen blü-
hen“vor.Umsichperfekt indasThe-
ma hineinfühlen zu können, gab es
roten und weißen sizilianischen
Wein und Prosecco, ausgeschenkt
von denMitarbeiterinnen der Stadt-
bibliothek und eine Verkostung
hochwertiger Olivenöle aus Um-
brien und vomGardasee.
In weiser Voraussicht ob durch-

wachsener Wetterprognose war die
Veranstaltung kurzfristig vom In-
nenhof des Stadtmarketing-Vereins
in den Innenhof der nahe gelegenen
ehemaligen Invalidenkaserne ver-
legt worden, sodass man, sollte es
regnen, sich in die Räume der Stadt-
bibliothek begeben könne. Und tat-
sächlich öffnete Petrus seine Him-
melsschleusen noch vor Beginn.

Mit amüsanter Note
Kein Platz war mehr frei geblieben
im Innern, doch die Zuschauer
strahlten dennoch voller Vorfreude
mit einemGlasProsecco, rotenNero
d’Avola oder dem feinen Weißwein
„Grillo“,einersichstark imKommen
befindenden autochthonen Rebsor-
te von der größten Mittelmeerinsel
Sizilien, inderHand.BarbaraHennl-
Goll begrüßte auf Italienisch die ein
wenig verdutzt dreinschauenden
Gästebesondersausführlich,umda-
nach das Gesagte in wenige deut-
sche Worte zu packen – „Herzlich
willkommen!“ – und hatte so sofort
sowohl die Lacher als auch die Sym-
pathien der anwesenden Genussge-
meindeauf ihrerSeite.Abwechselnd
mitDagmarKrebaumstellte sieviele
Buchtitel vor wie „Pasta Criminale“,
einenKrimi vonGudrunGrägel, wo-
bei Krebaum launig bemerkte: „Na-
türlich können Nudeln nicht krimi-

heim exklusiv italienische Titel wie
„Azzurro“ des kultigen Sängers
Adriano Celentano oder das be-
rühmte „L’Italiano“ von Toto Cutu-
gno, begleitet von Jonas Echt (20)
aus Ketsch an der Gitarre.
In der Pause durften ausgiebig

hochwertige Olivenöle verkostet
werden. Am Büchertisch mit allen
vorgestelltenTitelnundmehrwurde
fleißiggestöbertundgekauft.AlsHö-
hepunkt wurden unter den Teilneh-
mern eines Gewinnspiels Bücher
verlost.BesucherinUllaBrittnerund
ihr Ehemann Franz aus Mannheim
waren begeistert: „Wir kochen sehr
gerne, am liebsten italienisch und
lieben das Land. Einfach ein gelun-
gener, toller Abend.“

nell sein“, wodurch nochmehr Hei-
terkeit Einzug hielt.
Christiane Appel von der Medi-

terranen Kochgesellschaft sprach
überdieBesonderheitendesOliven-
öls und stellte Kochbücher vor, wie
„A Casa“ von Claudio Del Principe,
quasi einer Liebeserklärung an das
Kochen, die Achtsamkeit und der
Sorgfalt dabei. „Dieses Buch hat
mein Leben verändert“, meinte sie
schwärmend und ergänzte: „Man
fängt an, Brot selbst zu backen und
Nudeln zumachen“.
Musikalisch begleitet wurde der

AbendvoneinemjungenDuo,dases
bei seinem ersten Auftritt durchaus
„bella figura“ machte. So sang Ale-
xandra Scherrer (18) aus Neuluß-

Die Veranstaltung ist ausverkauft und die Stimmung trotz Verlegung in die Innen-
räume der Bibliothek bestens. BILDER: MONTALBANO

Die Studenten Alexandra Scherrer und
Jonas Echt treten das erste Mal als Duo
vor Publikum auf – an diesem Abend mit
ausschließlich italienischen Songs.

Hans-Joachim Appel (v. l.) und Karl-
Ludwig Jöhl von der Mediterranen
Kochgesellschaft haben feines Olivenöl
zur Verkostung mitgebracht.

Eine schwer zu akzeptierendeWahrheit
Von Maria Herlo

ImZentrumdes Festjahres von 2021
„1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“, dasbis Ende Juli 2022
verlängert wurde, stehen eine Reihe
von Veranstaltungen, um das reiche
kulturelle Erbe der Juden in
Deutschland ins öffentliche Be-
wusstsein zu rücken. Dieses Thema,
insbesondere der Holocaust, war
immer schon integraler Bestandteil
der Bildungsarbeit an der Volks-
hochschule Schwetzingen, um auf
diese Weise dem Antisemitismus
und jeder Art von Diskriminierung
entgegenzuwirken.
Kein Geschichtsbuch über die

unter der NS-Herrschaft sechs Mil-
lionen ermordeten Juden kann so
betroffen machen wie die Schilde-
rungen Überlebender. Erst ein per-
sönliches Schicksal gibt ein reales
Bild vom Ausmaß des Horrors wie-
der.Das Interesse für die Lesung aus
demBuch „Nichts als das nackte Le-
ben“ war somit entsprechend groß.
Anhand der Lebensgeschichte von
Kurt Klein aus Walldorf und der sei-
ner Frau Gerda Weissmann-Klein,
konnten die Zuhörer nachempfin-
den, was den jüdischen Mitbürgern
angetanwurde. Zu dieser Veranstal-
tung, die in Kooperationmit der Ba-
dischen Heimat und der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung Rhein-
Neckar-Süd durchgeführt wurde,
durfte Gundula Sprenger, Leiterin
derVolkshochschule,nebendenIni-
tiatoren Dieter Burkard und Wolf-
gang Widder, als besonderen Gast
auch Wilma Reinheimer aus Frank-
furt, Nachfolgerin der Familie Klein,
begrüßen.
„Wir sind inder glücklichenLage,

einen Bezug vorOrt zu haben, einen
Menschen, der hier gelebt hat und
flüchten musste, weil er Jude war“,
leitete Dieter Burkard von der Badi-

Volkshochschule: Bewegende Lesung aus dem Buch „Nichts als das nackte Leben“ von Gerda Weissmann-Klein

schen Heimat in den Abend ein.
Mehr als begrüßenswert fand Bur-
kard, dass die Geschichtslehrerin
Katrin Kochenberger von der Theo-
dor-Heuss-Realschule Walldorf,
Schülerinnen und Schülern der
zehnten Klasse die Möglichkeit gab,
sich mit dem Leben von Kurt Klein
und seiner Frau Gerda Weissmann
auseinanderzusetzen.
Das Ergebnis präsentierten sie

den Zuhörern in der Volkshoch-
schule: Sie trugenkurzeAuszügeaus
dem Briefwechsel von Kurt Klein
undGerdaWeissmannvorsowieaus
dem biografischen Buch „Nichts als
das nackte Leben“, das zwar 1957 in
den USA veröffentlicht wurde, aber
erst 1999 in deutscher Übersetzung.
Und Burkard betonte, dass für die
JugendlichenandemBuchvorallem
wichtig ist, dass Gerda Weissmüller
kein passives Opfer war. Ihr starker
Lebenswille, ihre Kraft durchzuhal-
ten, den mit ihr gefangenen Mäd-

chenMutzumachen, führteschließ-
lich zu einem glücklichen Ende.

Schlimme Erlebnisse geschildert
Hochkonzentriert hörten die Anwe-
senden den Ausführung von Wolf-
gang Widder zu, der bei seinen Re-
cherchen zu Kulturveranstaltungen
für die Feierlichkeiten zum1250-Be-
stehen Walldorfs auf den Namen
Kurt Klein (1920 – 2002) stieß. Wid-
der war es auch, der in Erinnerung
anihndieKurt-Klein-Tage insLeben
gerufen hat, bei denen auch der
Sohn der beiden, James Klein aus
den USA, anwesend sein wird. Mit
diesen Tagen ehrt Widder nicht nur
das Schicksal von Kurt Klein, dessen
Eltern Ludwig und Alice nach Gurs
deportiert und ermordet wurden,
sondern erinnert zugleich an den
finstersten Moment der europäi-
schen Geschichte.
Das, was Widder über Kurt Klein

und das Leben von Gerda Weiss-

ren, wie Kurt Klein zur rettenden
Person des berühmten Oskar
Schindlers wurde, und dass der
Walldorfer Komponist Timo Jouko
Herrmann Kurt Kleins Gedicht
„Song of the Earth“ vertont hat und
bei der Festveranstaltung zur zwei-
ten Aufführung kommt. Außerdem
ist eine „Graphic Novel“ der Zeich-
nerin Raissa Chikh mit dem Titel
„Gerda und Kurt“ in Arbeit, mit der
den Kindern und Jugendlichen Zu-
gang zuLiteratur undGeschichte er-
leichtert wird. Und als Zuhörer von
Passagen, die Wolfgang Widder aus
GerdaWeissmannsBuchzumVorle-
sen ausgewählt hat, fühlte man sich
kaum je so ausgesetzt. In diesen
Schilderungen liegt eine erschüt-
terndeWahrheit,diemanschwerak-
zeptieren kann.

i Kurt-Klein-Tag in Walldorf vom
30. Juni bis 3. Juli. Infos unter
www.kurt-klein.de

mann-Klein (1924 – 2022) erfahren
hat, fasste er in einer Powerpoint-
Präsentation mit vielen Fotos zu-
sammen. Zugleich brachte er sein
Erstaunen zum Ausdruck, dass die
beiden in Deutschland so wenig be-
kannt sind. Außer „Nichts als das
nackte Leben“, in demGerdaWeiss-
mann ihre schlimmen Erlebnisse in
Arbeitslagern und während des To-
desmarschesschildert,wurdekeines
ihrer Bücher auf Deutsch übersetzt.
Auch der auf Grundlage des Bu-

ches gedrehte Dokumentarfilm
„One Survivor Remembers“ von
1995 istwenigenbekannt, obwohl er
einen „Oscar“ und einen „Emmy“
bekam. Sogar Obama ehrte Gerda
Weissmann 2011 mit der Freiheits-
medaille, der höchsten zivilen Aus-
zeichnung der USA. Nicht einmal
der Briefwechsel mit ihrem Mann
Kurt Klein „The Hours After“ von
2000 ist auf Deutsch übersetzt wor-
den. Als Besonderheit war zu erfah-

Initiator Dieter Burkhard (r.) freut sich über viele Zuhörer bei der Lesung. BILD: LENHARDT

Manieren
von heute

GuteManierenbildeneineGrundla-
ge zum Erfolg. Daher ist es wichtig,
sich hierfür Wissenswertes anzueig-
nen. Der moderne Knigge steht im
Mittelpunkt eines Vortrags in der
Volkshochschule am Mittwoch, 29.
Juni, zwischen 18.15 und 21.15 Uhr.
Distanz und Nähe spielen dabei

genauso eine Rolle wie niveauvoll
auf unangemessenes Verhalten an-
derer zu reagieren. Aber auch mo-
derne Höflichkeitsformen, eine Ein-
führung indenSmall Talk,Überzeu-
gen beim Vorstellungsgespräch und
im Kundenkontakt sowie der Dress-
code für alle Fälle sind Themen. An-
meldungen sind notwendig unter
06202/20950. vhs
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